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BEDARFSGERECHTE 
NACHTKENNZEICHNUNG

DER AUSWEG AUS 
DER ZWICKMÜHLE

Angesichts des technischen, rechtlichen und wirtschaftlichen 
Schwebezustands haben Windparkbetreiber also ein echtes 
Dilemma, nicht handeln zu können, aber handeln zu müssen. 

Was macht man in solch einer Situation? Man schließt sich 
mit Kollegen zusammen. 

DIE VORTEILE DER 
BNK-BETREIBERGESELLSCHAFT

Wenn die Betreiber sich weder einem Hersteller noch einem regi-
onal agierenden Drittanbieter ausliefern wollen, bleibt nur eine 
sinnvolle Alternative: Der Zusammenschluss möglichst vieler Wind-
parkbetreiber zu einer gemeinsamen BNK-Betreibergesellschaft. 

Die Windparks beteiligen sich an einer solchen BNK-Betreibergesell-
schaft je nach Zahl oder Leistung der installierten Anlagen. Jeder 
Gesellschafter zahlt eine Einlage ein, mit der das Eigenkapital für 
die Fremdfinanzierung dargestellt wird. Das BNK-System wird an-
gekauft, die Wartung und Instandhaltung wird mit dem Hersteller 
oder Systemanbieter über langjährige Verträge vereinbart. 
Die Verwaltung übernimmt ein Beauftragter der beteiligten 
Gesellschafter. Darüber hinaus wird für die Beteiligten eine jähr-
liche Signalbereitstellungsvergütung fällig. Dieses Konstrukt 
erlaubt es auch, über die Beteiligten an der Betreibergesellschaft 
hinaus weitere, fremde Windparks anzuschließen – über eine 
Anschlussgebühr anstelle der Einlage.

Mit diesem Konzept ist es möglich, den Anwohnerschutz effektiv 
weiterzuentwickeln und eine wirtschaftlich tragfähige Lösung zu 
realisieren. Die Kosten liegen deutlich unter denen von Drittanbie-
tern. Der Aufwand ist – weil auf eine Verwaltung abgeschoben – ver-
gleichsweise gering. Zu den Details beraten wir Interessenten gerne 
ausführlich im persönlichen Gespräch. Ein Teil der Kosten kann als 
Gewinn der Betreibergesellschaft wieder zurückgeführt werden.

REZ – LÖSUNGSPARTNER FÜR 
BNK-BETREIBERGESELLSCHAFTEN

Als erfahrener Betriebsführer hat die REZ ein Konzept für 
eine BNK-Betreibergesellschaft entwickelt. Anderen Betrei-
bern bieten wir gern unsere Unterstützung an, das von uns 
entwickelte Konzept der BNK-Betreibergesellschaft auch 
zu realisieren. Ob dabei lediglich eine Beratung gewünscht 
wird oder die komplette Umsetzung des kooperativen 
BNK-Konzeptes – für beides sind wir gerne Ihr Partner. 
Lassen Sie uns darüber sprechen, die Zeit drängt!
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ANWOHNERSCHUTZ 
UMSETZEN, JETZT! REGIONALE LÖSUNGENDIE SYSTEMFRAGE

Anwohnerschutz bei Windparks ist eine gute Sache, kein 
Zweifel. Aber eben nicht immer leicht umzusetzen. Beispiel: 
Bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung. Ab 1. Juli 2021 soll es 

im Grundsatz vorbei sein mit dem nächtlichen Blinkkonzert. 
Dann sollen die Lampen von Windparks, die eine Nachtkenn-
zeichnung benötigen, nur noch dann leuchten, wenn sich 
ein Flugzeug nähert. Der Name des Ganzen: Bedarfsgerechte 
Nachtkennzeichnung (BNK).

Das Problem: Die technischen Lösungen, die für eine Bedarfs-
gerechte Nachtkennzeichnung vorliegen, sind teuer, für Einzel-
betreiber nicht zu stemmen und vor allem sind sie nicht ohne 
weiteres umzusetzen. 

Warum? Die Rahmenbedingungen sind noch nicht klar 
(welches System geht, welches nicht), nur wenige Konzepte 
sind genehmigt, ein Teil von ihnen erfordert lange Reali-
sierungsfristen und Genehmigungen und vor allem weiß 
niemand, welcher Aufwand betrieben werden muss, um die 
Bestandsanlagen an die jeweiligen Konzepte anzuschließen. 
Ein Teil der Betreiber wartet derzeit darauf, dass der Realisie-
rungstermin nochmal verschoben wird. Ein anderer wartet 
darauf, dass das Regelwerk endlich verabschiedet wird. Aber 
die Deadline rückt bedrohlich näher. 

Ein echtes Dilemma also. Denn wer zu lange wartet, wird 
bestraft. Wer nicht lang genug wartet, kauft vielleicht zu 
teuer ein. 

Was also tun?

DREI SYSTEME
Zur Umsetzung der BNK stehen drei technisch unterschied-
liche Systeme zur Auswahl: Aktivradarsysteme, Passivradar-
systeme und Transpondersysteme. Zur Erklärung:

TRANSPONDER
Transpondersysteme sind Empfangssysteme, die die Standort-
signale, die von Flugobjekten ausgehen, empfangen und in Re-
gulierungsanweisungen für betroffene Windparks umsetzen. 
Kommt ein Flugobjekt in die Nähe eines Windparks, wird die 
Nachtbefeuerung angeschaltet, so lange, bis es sich wieder aus 
der Umgebung des Windparks entfernt hat.

PASSIVRADAR
Passivradarsysteme nutzen vorhandenen Frequenzen und er-
kennen Musterveränderungen in den Frequenzen, die durch 
sie kreuzende Flugobjekte erzeugt werden. Auch dieses System 
verwendet – wie die Transponder – keine eigenen Signale.

AKTIVRADAR
Aktivradarsysteme senden Radarstrahlen aus, die von Flugob-
jekten reflektiert werden. Aus den zurückgeworfenen Strahlen 
kann das System Qualität und Entfernung des Flugobjekts 
erkennen.

Allen Systemen gemeinsam ist die Tatsache, dass es sich grund-
sätzlich um regionale Lösungen handelt. Die Vorstellung, mit 
einem einzigen BNK-System eine ganze Anlagenflotte über ver-
teilte Standorte hinweg auszurüsten, ist also Illusion. Und die 
Überlegung, ein solches regionales System als Betreiber ganz 
allein zu finanzieren, verbietet sich aus betriebswirtschaft-
licher Sicht. Zugelassen sind bislang zwei Aktivradarsysteme 
und ein Passivradarsystem. Eine Reihe von Lösungen steht 
aber vor der Genehmigung. Im Rahmen der Neuauflage der 
Luftverkehrs-AVV (Allgemeine Verwaltungsvorschrift) soll auch 
geklärt werden, ob Transponderlösungen möglich sind. 

WICHTIGE FRAGEN SIND UNGEKLÄRT
Neben den konzeptionellen, technischen und wirtschaftlichen 
Unklarheiten beim BNK ergeben sich aber auch offene Fragen 
beim Anschluss der Anlagen an die BNK-Systeme. Denn die 
Signale der BNK-Systeme müssen in die Anlagen implementiert 
werden. Teilweise müssen die Lampen getauscht werden, weil 
sie mit den Anlagen oder mit den Anforderungen der AVV 
nicht kompatibel sind. 

BITTE BEACHTEN SIE: DIE FRIST FÜR 
DIE UMSETZUNG DER BEDARFS-
GERECHTEN NACHTKENN-
ZEICHNUNG IST AUF DEN 30.6.2021 
VERLÄNGERT WORDEN !!!!!
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